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Sopntag, den 30. Juni 1889.

fir Dalle und den Saalfreis.

I1S130 Abonnenten,

Ameiger

Fiir die Rebaction verantivortlidy:
Otto Fr. Kod) in Halle a. S.
Redaction: Jintsgartenftrafe 4a.
Cpredftunde von 5—6 Uhr Nadymittags.
Drud und Berlag von W. Kutidbad) in Halle a./S,

m'etﬁteihmgsbc;it!: A dorf (mit Rad

e, Connern, Crollwify, Deli a/’iicrge, Diemis,

U und BVeefen), Veejedan, Becfenlanblingen, Beunjtedt, BVeudylis, w;;lgftzi;t, Bruddorf, Canena,
O Diesfau, Domnig, Dilan, Dblnify, Giebidhenjtein, Grobers-Sdwoiliid), (Gutenbcr%, Hohen-
thaem, Holleben, Hohnjtedt, Langenbogen, Land)jtidt, Lettin, Licd8fan, Lobejiin, Merieburg, Nauendorf, Niemberg, Nietleben, Odmiinde, I

cideburg,

Sdyiepzig, Schlettan, Secben, Seunewity, Steuden, Stmsdorf, Tentjdenthal, Trebiys, Trotha, Wansleben, Wettin, Jappendorf, Jiderben, Jorbig.

Die Hheutige Nummer 1;&;5\{# 10 @eiten.

* Vou den dentfdjen Balhuen.

(Gorrejponbdenz des , General-Lnzeiger”.)

Bon den europdijdhen Bahnlinien wucden die deutjhen jdhon
lange unter dew erften genannt, wenn fid) aud) hier und da wobl
cinige Teine WMangel nod) bemertbar* madhten. Aber diefe waren
Dei Der Riefenhaftigeit des dentjchen Gijendbahuneted jchon 3u enf-
jdulbigen, und fic fiud in den legten Jabhren miehr und mehr ver-
dwmnben, feitbem die Vahuverwaltungen fid) mit nidt genug
anguerfennenber Guergie der Klagen unfered deutfdhen, mandmal
freilidy etwad gar su anjpruchvollen Publifums angenommen
haben. - Amevifanijdhe Gijendbahnverhiltnifje haben iwir allerdingd
nod) micht errcicht, aber Mandyes, was fidy fiw dovt eiguet, papt
nicdht fitr Demtjchland, wnd jdlielich ift anch) lange nicht Alles
©old, wad glangt. Mit bejondever Genugthuung it u fonjtativen,
baf fich bie beutichen Bahnverwaltungen jo ziemlid) ganz von ber
bureautratijdjen. Sdablone emangipivt haben und Iediglid) gejchdjt=
lidhen umb practijchen Prinzipien Huldigeu, wic dad unjere NReichd-
vojt fdhon lange thut. Die Eijenbahuen fehen an den flingendben
Ginnabmen ben Crfolg des verdnderten Syjtems: je billigeve,
jdymelleve and Haufigere Beforderung, um jo grdper der Verfehr,
ut fo anfehulicher der Kajjencrfolg.  Dieje Principien nahm
Greelleny von Stephan fitr die Poft an; mande jogenannten
Sadyberjtindigen jdhiittelten den Sopf diber den fithuen Vefornter,
ber filr sehn Pfennige cinen Brief cin paav Hundert WMeilen iweit
jdiden wollte. ©3 gelang dod), und fo werden aud) die Eijen=
bahuen ganz von jelbjt in der Verbilligung der Tavife iweiter=
idyreitew, Di3 twivklid) eitgemafe Sige cvveid)t jind, welde das
Heifen zur Selbftoerftandlidhteir waden. Newnenswerihe Bey-
befjerimgen find feit Beginn dicjes Jahres jdhon eingetvetert.  Die
Billetpreife scigen vielfady gegen frither nidht unerhebliche G-
uitgen, die Sdynelligeit der Jitge ift chenjo vermehrt, 1wie
ihre Natiivlid) ift 8 hier uud da aud)y nicht jofort gamy
qlatt gegamgen, aber bie Veviwaltungen Haben jid) vod) miglidyit
bemiiht, bem an fie Devamtvetenden Witnfhen g entipsedyen.
linb wad nidht in diejom Jabhre gejchehen Ffant, Ddenr vird
im  folgenden Medymung getvagen werden, da fidy im Hand-
umbrehen Alles beim Dejten Willen nidht bewertiteligen laft. s
iit niht mur bie Leitung des enormen preufijden Staatsbabn=
nege3, twelde fortwdhrende Werbindung mit  Ddem  reifenden
Publifum 3u unterhalten fich bemiiht; Sachjen, Bayern, Wiirttem=
berg, Baben u. §. w. zeigen Ddiejelbe. Haltung, und cined auss
geseichmeten Mufes erfrent fic) befaumtlidh) die fadhiijdhe Staats=
babnverwaltung. Das Gijenbahunes ded deutjden Reidyes twird
bald fo geftiegen jein, bap es im Verhdltnif nur nod) von dem
der Wereinigten Staaten von Nordamerifa itbertroffen werben
wird, ‘Aber wemt 8 in Amerita mande BVahnjtveden recht
sweifelhaften Werthes giebt, von denen 3 fraglidy ift, ob der Ve-
trieb midht ciuea fdponen Tages einmal jrilliteht, ift Dei uud allent=
halben ein regelvechter Werfehr gefichert. Gemifs Famn wund wird
nod) biel gefcpehen, wm dad Bahmwefen st veformiven, aber wn:
sufrieden mit unferen beutiden BVerfehraverhiltniffen au fein, dasu
baben wir im Gropen und Ganzen i der That feinen Anlaf
mehr.  Weil dem Publifwm Guted geboten ift, verlangt 5 nad)

Das Haus am Riein.
LVon Anny Wothe.

] (Fortfegung.) Racdrud verboter.

Die hobe, bornehme, twahrhaft vedenhafte Geftalt mit
bem ftolzen Naden und dem von didhtent, welligem Bloud=
baar mmgebenen Stopf ivivfte wahrhaft tponivend, und in
den ernjten grauen Augen lag eine jtille IWelt, die wohl
angieben founte. Dagn Ddas ebelgebraunte Angejicht, vou
cinem fraufen, dichten, Blonden Vollbart wmrahmt.
3, ber Ontel ift ein gau gefahulicher Menjdh ! fuhr
Grid) aus feinemt VBritten auf.
Ulle lachten, nicht nur Dietrid) vou Walbenburg
und - Lilly, nein alle, bie um den finneuden Yieutenant
ploglic) ftanden: Jrmgard, bic beiden Scwejternt und
Glariffa.

Gridy 30g ein {dhredlicy drnmes Geficht, fafpte fich aber
icmell, und a8 er wund feiw Onfel Jumgard vorgejtellt
wurben, madyte er eie o weltgewandte, abiasujamnien:
flappende Verbeugung (bie Lilly gefhidt fofort Fopirte),
da der Ieine Botfall bald Dergc*f n war, wnfomehr, da
Frdulein Clarifia die Aufmertiamteit don wicder auf fid
308. Dad alte Fraulein biipfte wie ein junges Maddhen
an Waldenburgs Seite einber. Lillh aber, dic wie Fmn
Sdup an feiner anbern Seite ging, bemiibte jid) mbglidit
witrbeboll mit ihm Schritt su halten.  Die Grsicherin be:
ftrebte fich fdhon cit Weilchen vergeblich, eine Nofe bon
ihrem Rfeibe 3u Ibfen, die fie anf dem Wege gepfliidt Hatte
und die ihr nod) feine Antwort auf die Frage: ¢+ Liebt
mid) 2c.“ gegeben Batfe. Gnbdlich hielt fie bie Rofe in der
Hand und mit einer qefchicften Wendung wollte fie diefelbe
ani plolich in Walbendburgs Stuopilod) befeftigen, wobet
?ic igpelnd fagte:
LIBenn bie Rofe felbit fich jdhmiidt,
Smidt fidh aud) ber Garten.”

Befjerenr.  Dad ift felbjtverftandlich. Der Erfolg Hat audy
seigt, dafs die zaflreichen neuen BVahuanlagen nidht unter Verteh
mangel leiden; je befjer die Verfehrdwege, um fo grofer der BVer
fehr, das ijt eine alte Wabhrheit. Wer vor fech3zig Jahren von
Berlin nad) Dresden reifte, der nahm forgfiltig von allen Ve-
fanuten und Vertoandten AL{chied, und wer gar von Hamburg
nady Frantfurt a. M. fid) begeben mufte, madyte subor fein
Tejtament! Was Beifst Heute nody Cutfermung? € Jtetfe nad)
Sonftantinopel ober Rom ift Dereits, wo die CGinvidihung der
Bligsitge auftritt, eine Kleinigfeit. Won einer Touwr nady 1
ober Briiffel fpridht man faun.  Wir find in der That weit ge-
fommen, und die deutjdjen Bahnverwaltungen haben ihr gut Stiid
sum Grfolge beigetragen.

Politifde Ueberfidyt.
Dentjched NReid,

% Berfin, 28. Juni. Der Raifer traf Hente Nadhmittag
wieder in Sdhlof Friedrichstron bei Potdbam ein und bradte
Abends feine dltejten Sohne, weldje fid) ur Kaijerin nad) Kijjingen
Dbegeben, felbit ur Bahn.

— Wie Dbereits mitgetheilt, wirh der Raifer am naditen
Montag 8 Uhr Vlorgend in Kiel eintreffen. Auf dem Vahnhofe
werben, da ein offisicller Gmpfang nidgt jtattfindet, mur die Ad-
mirale, ber Stabtfommandbaut und bdie Kapitind zur See der
Garnijon Aufitellung nehmen. Der Kaijer fihrt vom Bahuhofe
ing foniglicee Schlop und wm 10'/; Mhr von dort an Vord der
Yadyt , Hobhenzollern”, wm vou Hie: gelvegatta Deigu
wobhnen.  Veim  Aufbhiffen der Ka tanbarte im §aiferboot
gelegentlidy der Fahrt an Bord der Padyt werden fdnmmtlidye im
Dafen liegenden Schiffe ben vorgejdriebenen Salut abfeucrn. Nad)
Beenbigung der Negatta wird die YPadyt , Hohengollern” in Veglei=
tung des Avijo , Greif” in See gehen.

— Der ffijdhe Groffiteft-Thronfolger traf anf der
RNitdfahrt nady Petersburg bier auf dem jdlefijhen Bahubof
heute wm 8, Uhr ein; derfelbe ward von denj Serven ber
rujfijdhen Botjdaft empfangen, nabue cin Frihjtitd und fuhr fo-
bammn iwciter,

— NMiorgen, Sonnabend, twolite Reichsfonunifjar Wikmann
perjuchen, mit feiver ganzen Wacht Paugani anzugreifem.
Der SGampi faun mdglicherveije fdhwer werden, da ber Ort
ftart befejtigt ift und wohl 1500 Aufftdaudijdhe dort ftehen. Mian
darf aber wobl annehmen, dap Wigmann nur damn jum Angriff
fdreitet, wenn der Grfolg wirtlid) fider ift. — Auf telegraphijche
Nadridyten, die vielleicht fhon am Sountag bei und einlaufen,
finb wir gefpannt.

Das Emin Pajda-Comité lat wicder einmal mit:
theilen, dap Peters guten Viuthed und immer nod) im Begriffe
fei, Gmin Vajda zu befreien.

— Weber eimen peinlichen Vorfall, ber fidh in Stuttgart
wabhrend bder Jubildumsfeierlichteit ereignete, jchreibt man bder
«Dagd. Btg.” aud der witttembergijden Metropole:

+Das bhiejige Grenadier - Negiment, Oberft Piaff, vevanftaltete im
Offtciercafino ein Feftefjen, dem dic als Glirdwuniddeputation Hier
befindlichen rujfijhen Officiere ald Gijte beitwohnten. Unter den aus
gebracdhten Trinffpritchen war ciner auf das deutidhe Reidh. Vet diefem

ifer

Baar unwilltivlid) etiwas zur Seite gebrdngt,
ftiirste inmitien ihres fdjonen, aber iwie
tntner, unpafjenden Gitats diber eine Baumivurzel und ftredte,
wie Lilly unehrerbietrg bemerfte, mit grogem Gejdyrei ,alle
Biere vou ficy“.

Das gab ein unterdriidtes Lachen und Bedauern, aud)
Fragen, ob Friulein Clavifia fid) wehe gethan, die rvubig in
iprer Dingegoffenen Stellung verblich — um, iwie Lilly
Srmgard sufliiterte, ihre fdonen rothen Stordyfiie su
aeigen, in Wirtlidyfeit aber, um bvon Herrn bon Walben-
burg aufgehoben 3u werden. Das gejdhah damn aud) und
ein fdpoarmerifher Augenaufihlag von ihr lohnte danfbar
ihren Ritter, der mit finfter gefalteter Stirn auf die vor
ihm ftehende, heip errothende Grzieherin Dblidte, die durdy
ihre offen jur Sdan getragene Sympathie fitv ihn {hon haufig
s Ladjerlidfeiten aller Avt VBeranlafjung gegeben Hatte.

o0aben Ste den Blid gefehen, Frdaulein Leonore, den
Shre ,fitge Clavifla® meinem Onfel jujandte 2 fragte Crid)
im Weitergehen dad Holde Mabddyen vertraunlid). ,Domner=
wetter, ber war {dhwer! Was meinen Sie, drei auf’s Pfund,
reighi's 24

»Sie follen nidt fo gottlod reden, Gri
ernft. ,Wenn  wir mit Fraulein Cla;
mitffen wir fie eben ertragen lermen.”

o pWir wollen aber nidt”, vief Crid) energijd, ,i, dba
foll ja gleidy —*

Leonorens Hand legte fich leife Dittend auf feimen Arm,
und in ihren ftahlblaven Augen lag ctwas, dad der lujtige
Lieutenant fid) nicht erfldven fonnte, das ihn aber veranlafte,
Leonorend Hand ganz leife und ehrfurditdvoll an feine
Lippen 3u fithren.

Jrmgard war unterdefien mit NRenate lanagfam  den
anberen gefolgt. Jenate plaubderte aud) zu allerlicbft und
babei tar alles, was fie fagte, von einem fo finnigen Grnit

“, {agte Leonore
fia leben tollen,

Trinfiprudh Llicben bdie rujfijdhen Gajte fisen. Man gab ihnen zu ver
ftehen, dap dies Benehmen auffidlliq gefunde e, Sie antivorteten,
fie feien hievher gefandt, an dem Jubildum Theil junehmen; das deutide
Neidh) ju feiern, feien fie nicht verpflichtet. €8 Ffam davauf ju lebhaften
Grirterungen, deven Folge tvar, daf dic Ruifen dad Local verliehen.”
— Die ,Nordd. Allg. Jtg.“ bringt Heute Abend eimen Artifel
gegen bie Sdweiz; fie fuhrt Deutfhland Habe nid
nbde angt, ald tad in b ¢
ftattet werde, ndamlich
iiber verbredjerijdye,

1 in ber Sdhweis einzuz
dland gevidytete Pléine.
Betreff eines Artifeld dburger ,®rajhdanin,
dag  BWorgehen Deutjchlar gegen die Sdyweiz in ab
Weife behanbelte, jdhreibt die ,IMorddeutjde
interefjante  Griduterung 3u der Stellung Blat
Ruffen i ben jitngit ] 3 audgemwiejenen
Bontbenf mtd  dent ruffijherieits erhoberren
Retlamatione v ,Grafhbanin? und feine Freunbde fdjeinen
gang au vergefjenr, daj dber Grfolg ber NReflamationen ywefentlid)
den gleichseitiq dDeutfdyerfeitd erhobemen NReflamationen zu ver-
danten ift.  Wir glauben nicht, dafy dic Sdweis auf die Wiinjde
einer “geographijd) tweit entfernten Madt mit gleiher Bereit-
willigeit eingegangen fodve, wenn legtere nidht in Berbindung mit
bemt benachbarten Dentidyland gehandelt Hitte.”
— @ine newe BVrojdjiive: , Hofprediger S
Hof“ madt hicr uud da von fid) reden. Einzi
iit mur, dafy in der Sdrift, ob mit K
dabingejtellt, betont wird, Graf Walbder
feien die vornehmiten Gdmer Heren Std
s Organ der belgijdhen Soziali

toder und ber
q bemerfen3mwerth
ht oder Unred)t bleibe
und feine Gemabhlin

licht eine g
widtige N
nationalen Be

enpartei perdffent:
ade  mit Miidiicht auf die legten Arbei
dt: Die bevorftehende Griindung eined inter-
guannsbundes, weldem die Verglente Deutjd)-

3, Belgiens, Englands und wabhrideinlidh andh
e ctenn jollen. Wie 3 beifgt, wird die Gritndung
Bergwertsbunded cinen der Hauptprogrammpuntte ded im
tinftigen Vionat 3u Paris jtattfindenden internationalen Sosialiften=

bilber.

b

r3burger Prejfe gegen Deutjdye
ibrig. Der am Hofe
folgenben Sigen:
mavd it nidt dhnt, frgend und irgend Jemand
Gelitjten fetner gu Dajt tifchen Diplomatie.

B fetnen groferen Nibilijten in der Di-
Bismard, dem alle Jwede und Mittel
eine erveidit.”

RNad) dev Adendiafel um 10 Uhr be=
Majeftat der Kaifer und dbie Kaiferin, alles
wefenden jtlidhfeiten Degleifet, nach dem BVahnbof.
ber Kaifer veifte divect nad) Verlin,  Jhre Majeftit di
i dyitdenfelben bis nad) Ofterburden und ging von dort nad)

viel gelejene , Grafhdanin®

Sigmavingen, 27. Juni
gaben fid) Se. ¥

iffingen, 28. Juni
8 lhr 15 Minuten von €
cingetroffen. €ie ward auf dem Bahuhof vom
@dinburgh und bden  Spiken der  Behovden,
prifident Graf von Lwrburg und BVadefonuniffar v. Bed)tolds
empfangenr.  Die Kaiferin, welder ein pradytvoller Blumenjtrau
itberreicht tourbe, unterbielt fich lebhaft mit dem Hersog und

Die Kaiferin ift Heute frith wm
haufen mittelit Sonl es  bier

und einem o poetifhen Shimmer durdpwedt, dag Jrmgard
ihren Worten laujdhte, als flinge eine liebe jiige Weife an
ibr Ofr. Aber durd) diefe Weife flang tmmer und immer
3 ,febr angenehm, guddiges Frdulein” durd), dbad
die fonore Stimme des grofen blonden Wannes, der dort
vor ihr herfdyritt, vorhin bei der Vorftellung ju ihr gefprodyen.
Wie fragend und ernjt der Blid feiner gropen grauen Angen
jie babet getroffen — iwarum nur?

Las cor bdie Gejdyichte ihrer Leiden in ihrem Antlig?
Hatte er die Liige ihres Lebens, den goldenen Ring, erfamnt,
der an ifrer Hand funfelte? Jn Jrmgard war ein Chaod
wilder Gedanfen. Dic Somre warf einen bHlendenden Schein
auf ihr gldnzenbes, wie vothes Gold funfelndes Haar und
tiigte fdymeidhelnd den Thranentropfen ausd den Wimpern,
der in threm Auge Dbligte. Die Rbeimwellen nurrmelten
leife ihre Lieder, und die Blumen im Gavten fenften tief,
tief ibr Qaupt. Sie {hliefen twohlin der dumpfen Sommer-
fhwiile. — —

Gtwas fpdater finden wir die junge ®cfellidaft in dem
grogen Salon der Fran von Gleidenburg zum RKaffee ver
fanmelt.  Mm den Lehuftuhl der SKranfen an dem mit I
lidem Damaijt gededten Raffectiih gejdhaart, erbliden wir
cine heiter plauderndbe Gruppe, die nod) durd) Frau Generalin
vou  Breden, eine tleine forpulente, Iebhafte Dame,
vermehrt worben. Die Seele de3 Kreifed bildete offenbar
Frau pou Gleidhenburg. Jn ihren jdwarzen, geiftipriihenden
Augen blite e& zuwweilen diabolijdy anf, fo daf Jrmgard
oft bie Blide vor ihuen fenfen mufte, fie wupte felbit nidht
warum.

Nur wenn Fran Helene 3u Leonore und Heren von Walben-
burg Devitberblidte, die in cifviger Unterhaltung begriffen
taven, glomum ein wivmerer Strabl in den duntlen Mugen,
©3 gehorte su ben LieblingSpldnen bder Stvanten, fid) thre
ftolze, foniglihe Leomore al3 die Gattin des ftattligen
Deren von Waldenburg au denten. (Fovuckung felgt\
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fubr bann, von ber Wenge freudig beguitht, burd) die fejtlich
gejdmudian Stragen der Stadt nad) der obeven Saline.

* Wredlaw, 23 Juni Fiir den Cberbergamtsbeyict Bueslau iit
ebenfalls eine Unterjudung der Betviebs: und A1 beitsverhaltninje
der am Strife betheiligt gerweienern Giuben angeotdnet 1oorden
eftern war bereits Termin in Oppein.  Der Grbebung liegen audy
bier die laut gewordenen Bejwerden der Bergleute 3u Grunde.  eber
Diefelben it von den Mevierbeamten aumitchil fdnifilicher Bericht g er:
{tatten.  Sodann twevben diefelben von landrathlichen Kommijjavien mit
Grubenvorjtinden und Arbeitevabordmungen in ipiiteven Tevminen erdrtert,
Die Grhebungsergebnifie jollen die Grundlage Tite fpater u wwerfende
TMagnabmen werden

* Ztuttgart, 27 Juni.  Sdnuntlide finfitichen Jubiliumsgiite
aben im Yauje deb bentigen Tages oder i der Lergangenen Siacht

ittgart wiedev vevlajfern.  Dev Kaijev ipendete den b gen Avmen
2000 Mart Dev Xonig vidtete in die fammer ein cipt, in
weldiem ev dev Grvidhtung einev , fonig = savisballe” im Neuban deo
Jandesgervetbemufewms uitinomt und den Stiinven fitr die
Diejes Dentyeichens des Jubiliums feinen Dant ausipricht.  Mit einem
grogen Stivdenconcevt jand die Jubilaumsicier beute ihren Abidlug.

* Maing, 28, Juni.  Se. fonigl Hobeit Priny Heinvid) mit Gie.
mablin und dem Pringen aldemav find beute Mittag bier ein
getrofien und aur dem Babnbhoje von dem Grofhersoge von Heifen
und Dev Prigefiin Aliv empfangen worden.  Auj dev Jabrt nady dem
Selofie rourden die Hevvichajten von dent zablveichen Lublifunt freudigit
begritgt.  eute Abend ift groger Sapfenjtveid).

Lejtevveidh-lingarn,

* Wien, 28, Juni.  Jw_ Heevesansjcmi der ungavijchen
Delegation begrimdete bei der Fordevung ber Rermehrung der
Artillerie um vieehn fdhwere Battevien der Stviegminifter
diejelbe eingehend. v ertlivte, in diejemt Pojten fei die We:
idaffung der Stawonen wod) nidyt enthalten. Die Fordevimg wurbe
bemilligt.

— Die ,Politijde
tirfijder Quelle,

Gorrejponden” erfiahrt aus amtlicdher
bag nady Telegranmmen bder tintijhen Ve
¢ au die Pfovte i der gejanmten Proving
mgen vorgefonmeen jeen.

Juui. Da die YArbener anf der ehnitimdigen

* Briinm, 2
Arbeitszeir bejtehen wid wamentlid) die Spimer und Weber die
P 3 " o P
ewabreen Yobuerhobungen ald ungeniigend beseichnen, ijt bev

f ‘il (7 o

dusbrud) des Strifes fiir Wontag wibhergenidr.  ngejidis
befien erjdieint heute eine Swndmadyung des (hemeinderathes, in
weldier die Arvbeiter vor Ausjdreitimgen gewarnt wnd dew nicht
itritendben rbeitern ein gemiigender Sdyus gegen Gewaltacte 3u
gejichert  1wird. Gine Brinmrer Depejdhe dev ,Magd. Jtg.”
melbet  fer Die  biejigen Vadevgehiilien ben  heure
jummtlich bie Avbeit Zmm Sonntag qetimdigt. fdheint ein
allgemeiwer Audjtand geplant. Die Avbeitstvilligen werden
von den Yusjtindigen bedroht.

Shreis,

* Bern, 28. Juni. Der Stindevath bewilligte gleidhialls
bie Sredite fitr die anticipive Bejdaffung von Striegs- wid
Lerpilegungdmaterial. Wovgen erfolgt der Sdup der
Zejjion.

* Blividh, 28, Juni.  Wobl vevanlafpt duvd) die weueiten Avtifel
Der , Jordd. Allg. Rt haben biev wieder Vevhdre vonu Sogialiften
wd eine Hansunteriudung ftattgehumven, die dem Vevnmehmen nad
rejultatlos war.

Sranfreidy,
Gavnot foll den Miniftern den Winjds
parlamentavifjdye Sejfion fo bald
ber Jtedyten

* Parid, 28 Juui
auggeovitdt bhaben, b
wie moglidy 3 jdliepen, da feitens
Tcandale geplant werdei.

— Die vadicaie Linfe bejd
Recrutirungsgejese in der Faji

— Die Stammer evilavt auf Anivag des Finans - Minijters die
Panama:Bovrlage fitr dringlid). Sowvigues begvinndet jein Amen
Dement, den Yiguidator gu evinachtigen, die ndibigen 34 Millionen von
Den Lertvaltungsrdthen dev Gefellichaft einujordevn, damit, dap viele
Husgaben nidit nachgewicien feien unmd Yefjeps an den Givimderiheilen
uiel verdient habe. Dev Bevidptevjtatier und mehreve Rebuev vetimpien
bag Wmendement, mit weldhem die Kammer in die Rolle des Nidyters
und des Viquidatord eingreifen witvde.  Das Amendement Souvigues

oitd bievauj abgelehnt.
Rupland,

* Peteraburg, 28. Juui. Anlaplih der Kofiowo-Teier
fand in ber bhiefigen Kajan’jhen Kathedrale geftern cin Gotted-
dienit ftatt, weldem die ferbijdhe Gejandtichaft, die hisv anjdijiqen
Serben wmd  Montenegriner wnd die Witglieder jlawijchen
TWoblthitigteitsvereing beiwohuten. Lebtere vichteten ein der Feier
gewidnietes Schreiven an den ijchen Dietropoliten Midyael.

— Die rujjiieKaijerfamilie hat per Dampfer cine Reije,
wie alljahelidy im Sommer, nad) den finnijden Saieeven au=

fortgefeste

Borjis, dem
Fuzuitinmen.
N

getreterr.  Die Daner bed Ausfluges ift auj drei Wochen jejtgefesi.
- -

Bummler.

Gin Bufall Hatte mich mit einem chemaligen Gymnaiial:
tollegen aufammengefiihrt.  Seit der Maturititapriiiung
Gatten wir uns nidt gejehen.  Jd) war i Wien geblieben,
wabrend er feinen Wifjensdurit an audeven Heimjtatien dex
Wifienidaft gejtillt hatte. M faben wiv wus als Manner
wieder.  Stamm waren die evjten hevzlidyen Bequitgungen vor=
iiber, al3 wir jdon mitten in der Schilderung der guten
alten Beit ftedten und abwedifelnd unjeve Schidiale wihrend
der Jafre ber Tremming 3 evdhlen begamien. Nachdem
diefe VAufgabe in ihren allgemeinjten Jitgen erledigt war,
trat eine fleine Paufe ein. " Jd) wollte devjelben mit einer
newen Frage et Gude madyen, als i) an weinem Freunde
pentlid) Dbiefelbe Abjicht mertte. erhob jid) mum ein
edler Wettftreit, in tweldem er fidy jedody) als Sieger er-
wies, inbem id), von feinem Gutjagungseifer bezwingen, an-
hub: 9, jo will i anfangen. Was weiBt Du von
unjeren Sdulfollegen 2 ,Jd) wollte genau diejelbe Frage
an Did) vidten”, evwiderte er, ,und damit nicht ein neuer
Wettitreit audbricht, will id) gletd) Deine Frage, fv weit idh
€3 pexmag, beantworten.”

1nd mun Degann ev zu {djildern, wie Dey und Jener e3
o berrlid) teit gebradht. Giner fei beveits ein flienten:
zeider Abvofat i jemer Provinzjtadt, ein Anbever Datte
bereits bie acdhte Rangstlafie exflommen, Diefer fei Redaftenr
einer grogen Jeitung, ein Anbever jei Fabrifant geworben,
und fo burdlief er einige Beit hindurd) die Stufenleiter
menjdlider Sdidjale, wie fie in der duferen Lebensiteling
oer Gingelnen zum Ausdrncd fam. Jb folgte feimer Gr=
#blung mit grogem Jntereffe, denn er wujste Mandyes 3u
ergblen, ad miv new war und mic) ungemein iiberrajdyte,
0a Dbie éh‘iﬁgﬁter unter meinen Jugendgenofien feinedmweqgs
0 vertheilt waren, als idy felbjt erwartet und gewimfdt

Shbeipndere betrithfe e5 micy aber, 3u hdren, wie

v

LOrient,
* Yelgrad, 28. Juni. Jn diplomatijden Kreijen berrjdt,
wie man der M 3tg.” telegraphiti, das lebbaftejte Grjtaunen

daritber, ‘bak die jerbifche Negierung amtlidh) bdie Nadyridyt iiber
lluruben in Novibagar verbreitete, 3u welder nod) heute jede
Bejtdtigung fehlt.

-~ Die Kegieving fithrte wieder die Cenjur fir die ausd-
Lanbdijdien Sldtter ein.  Die liberalen Btidtter protejtiven gegen
diefe Mapreqel unter Vovwinfen gegen das vadicale Cabinet.

* Kenfdetway, 28 Juni. Gefteen Nadymittag wurdbe  die
feierlidhe GSrumditeinlequng des Dentmals fitv den Kojjowo:
Helben in Gegenmwart des Roni der Regentes und der Vimmijier
duvdh e Wetvovolit  Midyael volizogen.  Gine  pmydblbave
Wienjchenmenge wobuie der Feier bei.  Minijterprifivent Sruitjd,
Shert Nagiditjd) wnd dev fritheve Minijter Bostowitjd) bielten
Neder; unter  langandawernden Hodo der Voltsmenge that ber
Stomig drei Hammenydlige.

SUmerifa,

* Wajhington, 27. Jnui. 5 Rricadidifi ,Adame”, el
des gegerwdrtig vor Honolulie liegt, it zum Grjag des Kriegs:
idiffes ,Alert* walp Sawmoa beordert.

Ujvrifa.

* Bangibar, 27. Juni. Tie Bejdlagnahne ded Dampfers
HRva” fand bei Yamm jeate. Die Wajehine deifelben rourde anf
Befehl dew englijchen Ydmirals dienfunjdhig gemadit.

Der Anavdyift Pini nud feine Bande,

* Wiv haben vov einigen Tagen iiber die nierfwiiedige Avt bevidyet,
wie dev italienifdie Anavdije Pini und einige jeiner Genofien in Paria
verbartet worden jind.  Die Unterfucdhung wird ig fortgefithrt und
bat fdon bis jest eine Neibe von Gingelheiten 3u e gejdrdert, welde
G Den weitefien scveiten intevejjiven diiyfte it eimer dev Ehefo
i itenbauben, und alle prechen, die ev begangen,
3 ord, vevitbte ev 3u Ghmiten jener vevrerilichen
Cadye, dev ev diel ¢ fogenannte , Propaganda dev That” batte in
Lint einen ibver Hauptwevtveter. Gr und Pevmeggioni find die
Ghefs der italieniidyen Section, wibhrend bie Briver Sdiouppe, deven,
Wwie wiv meldeten, ciner ebenjalls ugleich it Pini in Ravie verhajtet
wiede, Chefo dev belaiidien frion dev |, Intevnationate” g i
Die Uniervinchung wird aebeim gefithrt, wid fteben, wic &
jablveiche Vevpaftuugen in ven weijten Hauptypadten
Guvopas bevor, mit demen jich die Pavijer Rolizeibehorde in Wer
bindung gefest bat. i dem von ‘Rini Lewobnier avtiey, jowie et
einer Parifer 1, deven Haus ev fleiBig jrequentivie, warden
taujende vor Drudjaden in verjdiedenen
Spradien gefunde anavdijtifde Flugidvifren, be
ftimm, in die It binausgejdidt su wevden. Das
Wiovd-Attentat anj 3wei italienifdie Jovrnaliften, von dem wir be:
vidhteten, veviibte ni in jolgendev ¢:  Dev Leiter ded in
Dodena crjheimenden focialiftiichen Sonmne dev
Jutunit”, Hexv Prvompolini und defjen IMitavbeiter Celjo
Gevetti, batten in ibvem Blatle vor einigev Rini und_ Permeg
gioni_als Polizeifpisel beseihnet und den itolieniichen  Gefimumngs
genoffen nabegelegt, beidbe als Wervdther aué ihren Reiben 3u jrofien.
Beide Anavhiten waven um i Pavio, und als iwen diejer
Avrifel u Gieficht fan, begaben jie yich nach Viodena und legten beiden
Jowrnalijten Fallen, indemt jie diefelben in den in dex ibhe von
Wiodena fich bejindlichen Svt Mivanbdola lodten. Gelio Gevetti ging
abnungslos i die Jjalle viag den Doldhitichen beidev Nidrder,
wibvend Prompolini, Unbeil witternd, jwei Polizei-Agenten alé jeine
Begleiter wit jid) nabur. Attentiter hatten dic Kithnbeit, die drei

onen amugreifen wund fie w evolverichitien zu em
der Polizei-Agenten wurde verwunbet und alle D
i er Fludt. Lini wnd jein Spiepgefelle hatten eine fang
At Seredenshervidajt i Diodena etablive wnd tevvovijiveen die Ve
voltevung devavr, oag wan nidhr den Muth batte, ibnen an den Leib
s geben. A5 fie vich trosdem in Modena nidyt meby jicher frihlten,
begaben fich Beive juviid nad) Pavis, wo fie unter falidhen Namen
elite unmobliv auje eines Geiftliden mietheten,
der — wie dao v Tjidert Latican in
bobem Anjeben fteht; die 3 Seit, da Pini
verbajtet winde, einem INagasin, weldes mit einer. Menge gujanmen

i

1
)

aeftoblenen Haudra und fomtiger fieften itberfitllt wav.  Pini ifi
cin giemlid) tvit energitc) pender Mann; ev bat das Giefiht
glatt vayivt wd tvigt die gr vegenheit e Schau.  Groge

idhwarie Augen, ein havter Sug
favbe geben i den Stempel (&7
Dev Diann aus, vev ¢ g im Dienjte der internationalen
Inavdyie eine lange Heihe von Werbredhen begangen Har und wur in
Cidherheit gebradyt worden ijt.

Tokales.
Haile a. d. &, 29. Juni.
©Jm neuen Kleide prijentivt ficdh heute dev ,Geneval-Anzeiger”
jum eviten Male feinem ausgedehnten Yejerfreife. Ungleidh Ftattlicher
ijt's, wie d e, nwnmebhr glidlich abgejtveifte, ftattlicher wnd bei

Diund und die bronzene
iihen Vambiten.

jdon i jo jungen Jahren da
idiffchens verfoven batten, wd 3iellos wnd willenlos anf
dem Meere des Yebens hevumigeworfen wurden, oder wie e
in der Stubentenipradye heipt, wie Biele fidy , verbmmelt”
battew. 3 wupte Jelbit eine gange NReibe joider Vevbmm-
melter au nemen und wav jdmerslid) fibevrajdht, eine twie
grofe Grgdnzing deven Jahl duvd) meinen Freund evubr.

Die gange Angelegenbeit evidyien uns des evnitejten Nad-
denfens wiitdig, jo dap wiv eine fovmliche Unterfuchung
iiber die lvjadyen des Verbummelns anzujtellen Deganyen.
Wir famen Dald iibevein, dap bdictelben theils in eigenem
Berjdulden, theils in ungiinjtigen dupeven Berhdltnifien der
mamigiachiten Avt lagen. Das eigene Verjchulden eriies
fid) meift durd) ein allan bHanjiges Mifveritehen des Ve-
guiffes der atademifdjen Freibeit begriindet, weldhes gewdhn:
lih exjt damn feine Nidytigitelomg fand, wemn s 3u fpit
geworben war.  Gin groges Kontingent war audy duveh bas

Hofmeijtern der Schaar dev Vevbunnmelten jugefiihrt worder.
v Liegen und vedht wmwillig aus dibex dieje immer mehr
liberhand nehmende Gepflogenheit, junge Leute, die taum
den Kinderidyuben entwadyien waven, als Grsieher fitr Snaben
angmwerben, denen fie oft genug in Bezug auf ihre Sorper-
Siiv ein paar Gulden Gehalt mud Koft

qrofe nadjtehen.
wrd Wohmmg tamr man bente einen allezeit gebundenen
Stlaven haben, der die ganze Verantwortung fiiv die geijtige
und phyjijdhe Entwidlung der Spriflinge iibernehmen nuug.
Das ijt mm freilich jo bequem, dap e5 nicht wunbdern famn,
wie viele Hofmeifterpoften i den Seitungen angetiindigt er-
fdpeinen, inbefs Antimdigungen von Gingellettionen jehr fpir-
lidy au finben find. Daf der betveffende junge Maun durdy
eine folje Stelle feinen Studien meiftens ginslich) entogen
wird, darum fimmert fichy Nienand, und er felbjt fieht es
letber erft Dann ein, wemn er ein paar Jabre eingebiift

und_allen Muth verloven hat, feine Studien 3u vollenden.
o Am meiften gaben und Diejenigen ju denfen, bei demen

Teitem bequemer.  Geroi werden alle unfeve Abonnenten die Aenderung
die wiv durd) Aufjtellen einer geiten Rotationsmajdyine dem , Aeupern
unjeves Blattes verlichen haben, gutbeien.  Wir haben die erbeblidien
Sojten midit gejdbeut, wm audy in Veyichung auf tedynijdhe Herfteluny
unjeren Lefern eine Seitung gu bieten, die trop ded fo billigen Vegugs
preifes allen bervedyt und geitgemigen nfor gen  emtipricht
2Bas. die vedactionelle Yeitung ded ,General - Angeiger” anbetrifit
fo werden wiv aud) fiiv die Folge, nodh dem Sake: ,Wer Wieles
bringt, wird JNedem Gtwas dringen”, unablijfig bemiibt fein
duvd) jorgfiiltige und veidibaltige AuStabl eines gediegenen Lefeftoffes
unjerem Blatte in allen Bevdlferungsididiten ftetd neue Freunde zu
evtoerben!

* Jur gefl. Veadgtung!  Jnjolge ded ftarfen Andrangs, der
beute in legter Shumde por Shlup der Jnferatenannabme in unjerer
Grpedition bevridite, waren wic ju unjerem Ilebbajten Bebavern nidh
mebr in der Yage, eine betridtlide 2Angabl von Gratidinferaten rnod
in der vovliegenven Rummer 3u placiven. Wiv haben Ddiefelben fitr die
niichite Junmer suviidytellen mitfjen und bitten unfere geehrien Jn-
feventen dieferhald um Gntiduldigung.  Sugleich mbditen wir dasd hvfl.
Griudjen ausiprechen, Gratisinjevate thunlichjt fchon einen Tag vor Pem
Grjdyeinen der gt ihrer Anjnabhure beftimmten Nummer in unferer Gy
pedition, Groge Wlridisjtrage 36, aufgeben au wollen.

* Ohw - DenFmal,  Wie wns von untervidteter te mitgetheilt
10itd, haben die Sammlungen fir ein Dentmal des dbeutjchen Phojifers
. @, o ein vedn evjrenlidhes Gugebnig gebabt, indem Gnde TMar
jdyon etroa 9000 Mart bei dem Gentralfomitee in INiindjen eingeloufen
waven. Von dev gropen Werthjdiisung, welde Ohms Arbeiten in
ber gangen elt geniegen, legen die hoben, von augerdentfden Linbern
eingegangenen Beitvig So bat Gdijon 1000 IMart g
pendeét, Tr. Covreling Hers, Tivector der Jeitjdyrift Lo Lumidre Clectrique
i Pavis 2000 Wwet, aus England find 1900 Mark. gefendet toorben
Tie Sammbungen in Halle hatten 386 MMmt geliefert, von denen nad:

g 4 Mart vem Miindrensr Central

hijtovifdie Commijjion der Proving Sadyfen biel:
vabresveriammiung am Lound 2. Juni 1889 in Halle a. €
ab. An CStelle bes YProf. Dr. Ditmmler, welder feinen Wobnfiy
“Berlin vevlegt bat, jedod in dev Conumifjion bleibt, murde Proy
Dr. Linduer vom dev Mmiverjitit Halle gum Nitgliede umd ugleic
audh yrum Lorjigenden dev Commifiion gewiblt. Da Prof. Dr. Sdhum
das Sdipibrevamt niedevgelegt hat, wirbe mit der Fithrung defjelben
Privatbogent Dr. ¥ b, Heinemaun betaut.  Bon den Ge
jhidtoquellen it in demt Jabre 188889 Der aweite Band
dev papitlicien Wfmoen und - RNegefien, die Gebiete Dder bheu
tigen Reoviny Sadyien und deven limlanve befreffend, evidienen
Gejanmmelt fimd diefe Urtunden und Regejtenn aus den Jabren 1353
iG 1 . Paul Kehr, bearbeitet von Gomnafialdirettor T
Bimen turzem 1witd jodann_der evfte Band des Erfurter
Hrtudenbudyes, bevausgegeben von dem Stadbtavdhivar Dr. Beper, zu
Ausgabe aelangen. ogleich beginmen wirtd dev Drud ded Regijters
3 ben Grjurter Matviteln, weldes Dr. Horkjdansty gujammengeftells
bat, wud demnidit der des Wernigevoder 1rfundenbudies von Archiv
vath T, Jaco Hoifentlich wird mun and) die von Dr. Gillert in
Bavmen verfapte Ginleitung 3w der lanaft gedrudten Corvejponven;
Wutians bald vevdifentlicht wevden fonnen, und ebenjo ift beftimmee
Ansficht vorhanden, daB nody im Yaufe des Jahres die von Dr. Pito
INiiller in Stiel beavbeitete Corveipoudeny Melandithons mit Ga
5 und die von Gynmafiallehrer Reide in KonigSberg N.-I
itbernommene Grjuvter Chronit des § mg Stammerneifter gum Ab
idiug gebvadht wevden.  ud)y and vbeiten, wie das (Foslaver -
tindenbud) vom Saatsanvalt Bode in Holzmil i
ae cend ein Beitpunti filv die Wer
e Avbeit Degrifrenen  Wefundenbitdher dev geijilichen St
Stordbaujenr, von LRjovta, des Cidhsfeldes und des Stiftes Merfeburg
fidh wody nicht beftimmen Lifgr.  Die Couuniffion _nabm unter anderm
die Hevausgabe vou Urfundenbitdern der Stadte Halle und Magdebury
Duvd) die Herven Dr. Kohlmann und vtel in Ausficht. Al
Seujahrsblatt fitr 1888 evidien: Lutber in Tovgau vom Divijions
prediger Dv. Shild in Tovgaw. Von den Bau- wmd Kunftdenfmiilern
1t die Bedireibung dev Grajidhajt Hohnjiein von Dr. Julins Sdmiv:
fait vollender. Duvudijevtig it die Davitellung des Kreites Ojdersleben
von Bauinjpefror
und Yandfreijes Griuvt nod) einiger Grgdngungen bedifen. Die Auf
nabnien der Wagdeburger Kunji- und Bauvenfmiler duvdh den Avai
teften Niodde fehreiten vovivirts, vod) jreht ein Abidiug dexfelben fir
die nadyite Beit wod) u eviwavten. Die von Prof. Tu. Klopjfleijdh und
Sanitatsrath Du. Jriedrid) {ibevnommenen Avbeiten fiiv die Borge
fdidtlidyen Altevehitmer fiud nicht sur Verbifentlichung
vovgeidhritten.  Dagegen bejchloB die Conumiifion, eine Avbeit des
D, med. Jidiefde ans Grimt diber die vorgeihidytlichen Wallburgen
i ihven Publifationen evidieinen u lajjen.  Sugleid) ourde
v 5 he it dev tveiteven Unteviudung vorgefdhidhtlicher Wall
burgen bev Proving Sadhjen betvaui. eber bdie Werrvaltung des
Provingial=-NMujeums log ein ausfihrlidier Jahresberidt des
Diai wnd das Rrotofoll dev am 27. Mai aby ehaltenen
waltungs:Ausiduijes vor, welde bie gedeiblice LWeiter
Mujenms bezeugen. A Geidyenfen jind eingegangen
von 130 Pevjonen 497 Nummern (itber die fehon frither in den Iei

]

jidh foldhe dupere Grimbe fitv das Verbummeln nidyt finden
liepen.  Wir Veiven twupten eine gange Reihe von Scdhul
foltegen 3u nennen, welde ald Gynmaiiaften fehr fleigige
Ctudenten gewejen waren und in foldjen Vermbgensverhilt
uifjen lebten, dap ijie jid) ganz nentwegt ihren Studien
widmen fointen wnbd wirtlidh ancy widmeten. 1nd dennod
waven fie 3u feinem AbjchIup ihrer Stubdien und 3u feiner
Yebensitellung gelangt. Wie hatte das gejdehen tonmen?
Man batte nidt etnmal Srund, fie abuorme Menjden 3u
nemien. Sie waren feineSwegs abjonderlid) begabt, jondern
waren im Gegentheile junge Leute, die einen fichtliden Hang
it vegelmdpiger Yebensfithrung hatten, die Dejtrebt waven,
thre Rilichten au evfiillen wnd diejelben aud) gewifienhaft er-
fiillten. Sobald jie an bdie Univerjitdt gefommen iwaren,
begamuen fie eifvig gu ftudiven; freilid) vermodyten fie non
Anbeginn_an jid) nidht suvechtzufinden. Jhr ,Jnder* war
el Saleidojfop bder Deterogenjten Bejtrebungen.  Neben
vhilofophijden Stollegien fauden fid) davin germaniftijdye,
mathematijthe,  geidyichtliche, natwBiftorijche, medizinijdye
Stollegien ofue Wahl. Ju ber That Iwanderten jie
aud) vou einem Hinfaal i ven andeven, ohne in ivgend
einem Befriedigung 3u finden. Wir juchten nady einer Gr-
tlirung diejes Gehabens und fanden jie im Folgenden. €2
waren dies Menjdjen, weldje mur nad) Neigung zu Hanbdeln
vermbgen. Da fie derelben in wnferem Jahrhundert ber
Zheilung dev Avbeit nid)t fo leicht folgen Tomuen, twie in
ber guten alten 3eit, fo irven fie, fo bimmeln fie herum,
obme fid) frgendwo feftiegen 3u tommen. Sie find nidyt Ber-
bunmmelte, jondern Bummler von Aubeginn an. Jbren it
nidjt g rathen und nicyt u helfen, man miigte ifire Natur
unimniodeln.  Soldier Bummler giebt e3 heutzutage midyt
wenige. ESie bilden fihy und lernen, obne etwas 3u er-
lernen, unbd beneiden Jeben, der irgend eine Febigheit gu
wiiglider Ausiibung entwidelt hat, ohne irgend eme ifrer

befjeren Fdbigteiten 3u erfprieflider @ntfaltung 3u bringen.
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@eneral-Angeiger fiiv Halle und den Saalfveid.
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tungen Tladridit gegeben it), duvd) Anfauf find ermotben 328, durch
Husgrabungen 112 Jh.mmun befudit wucde bas Mufewmn im legten

Jabre tbon 584 Perjonen. Tie Commifiion mabm rtweitcre Kenntnig
von bem Borwiresidieiten der Pflegesange beit und genebmigte
einige vorgejdlagene Werdnberungen in Betrey der fir Antauge und

JAusgrabungen 11 dem Muieumsetat vorgeichenen Swmmen.  Gs
wutden fodann in ber Verjanunlung einige angeblidy prdbijtoriide
Gegenftinde (< teinbeil und Cteinmeigel) vorgelegt, weldhe aus der auy
ver RoBtrappenwittbidait befindlidhen & ummlung Ttantmen, fidh aber
als offentundige Jaljdungen evtoeifen Die Searten 3u \m Ge
ididitcatias ber Rroving jud ju gwei Drititheilen vollendet
Die Commijjion beichlug, das von ihr nady diefer Riditung gejamumelte
WRaterial dem Verein v Yandestunde - Halle an Bernigung s
ftellen, wm dajjelbe durd) brtliie Fovjdhungen vervollitandigen ju lafjen
Sundehft beaviditigt der Verein ity Yandeatunde eine umjajiende e
idreibung des Saalfreifes und bes IRansjeldiicien Sectreijes in An
mft 3u nehmen,  Sdlieglid wude der Haushalt der Commifiion nur
1889/90 feitgejelit wnd als Ort der 16. Sivung im Jabre 1890
Quedlinburg gervihlt.

d' Qreisiynode dev emn Gphorie Halle,  Dem
reldien Heve Superintendent D. ¥ D11t e v geftern iber bie fivdlidien
und \Iﬂllullll Sujtande des modalbezites evfiattete, war mandies
dmcr:nmm Ju entriehmen, v befdhudantte Rawm geftattet uns leiver
nidt, naber davauf ewnugeben.  Jm Anjdlug an ben Bevidht erflacte
'mé lingevor Tebatte die Sunode, dap fie fid) mil den Semeinde
organen von €t. Uirid dabin t\HUn”MHnII ecflate, dag ver vom Ma
gifirat vorgeidlageine newe auBerbald der Grenzen ven St Ulnich ge
legene Rirchenbauplag nidt den tiedblichen Sweden Ddieler (Semeinde
angemefjent evidicine, ugleich aber gab fie e _einftiminige Grtldrung
bag die baldige bbilie ber SNothitinde in St Und e als an
vringendes Beditrinip erjdieine und die Anftellung des Hiilfpredigers
fiur diefe Geincinde aud) abgejeben von der Grbmnmg der Snterune
ticde miinjdhensmerth fei Sugleid) wuide aunj Jlmmu Ded Heron
Laftor Giriineijen bejdlofjen (\Ihlmn\lﬂl iibev die Seelenjabl det
cingelmen Glemeinden anjtellen su lajen.  Ter Vewtgenannte erjiattete
tann_als Synodalvertreter filr innece Mifjion den Bevidit iiber die
Thitigleit auj diefent Gebieie im lesten Jabre.  Gs jolgte dann nod)
per Bevidt des Hervn Pajtor D, Hofymann iber die Thatigleir
unferer Stadt auj dem Giebiete der Leidenmifjion, dev ebenjalls viel
Sntetefjantes entbiell. Sum Sdlujie roude, gemi cinem Anjditeiben
bes Borftandes dev Miffionatonfereny der ‘Proviny Zadien, Herun
Pajtor Waditler von der sreisivnode das Weandat als Sonodal
vertreter  fur eidenmifiion evtbeilt woranj Ddie \dilojjen
rourbe.

Beridt,

&' @etverbeverein.  Morgen, Sonntag, Lormittags 11 Uk
mwerden  die  Mitglieder  bes Gewerbevereins das Provinzial
mujeum bierfelbjt bejndien, um unter Fubrung des Tireftors des
felbem, $ervn Tberft von Vorvies, Ddie reidbbaltigen Sanmlungen
o Augenidein 3u nebmen

O Rechts geben! Lon biefiger Stuaifanmer wirde geftern die

Rerufung des
Der, mweil er in

Devin Amtsraths von
ber grofen lridhitrage

Stmmevmann - Benfendoryf,
das Reditsgeben nidit nme ge

haltem, zu 1 YNart Geldftrafe verurtheiit worden r, DETIWOLfen
¥ Jwangsverjteigevnng.  lu bhiejiger  Geriditojtelle  rouide
geftern Das dem Klemprevmeijter Groge geborige Grundftitd Medel

ftrafe 6 verjteigert. Tas Hoditgebot gab Herr Klempnerneiner Weie

Bier mit 79100 Mart ab,

A Sividyenfejt. Morgen, Somntag, witd auj dem boben
Petercbevge das erfte diesjibrige Stividifeft gefeiert. Ter
Letergberg (1 drei Stunden nbidhich von Halle entfernt und mittelit

Gijenbabn bY 2Rallwig leiht 3 ervreidien
uber den aljpiegel und 1wurde in atten
genannt, dion aus ter jFevne yidhtbar, evideint ber Petersberg dem
Auge als eingeln jtehender VBevg; nadh Zidojten ziebt jedoch jein Wiiden
et und hat in bem Heidengrabe itber BVrachitedt eine Hibe von
Meter.  Aui der Spitie des Petersberges guiindete 1124 der Mart
graf Dedo von Wettin ein demi Apoitel Petrus gerwidmetes Anguitiner
fter, woeldies fpiter infolge dev Heformation 1540 gejdilofjenn 1o de
uide die jdhdne Rirde, bie Grabititre vieler Grafen von Wettin
‘urd) Den Blig zerjtdet.  Durdh die HuId des Ninigs Friedvidy Wil
belm IV, von Rreugen umd von Gieldipenden ves fadhivichen Sonige
baufes it diefelbe in ibrer wijpriinglidien Sdinbeit wieder herge

und 1857 im Beijein vieler jirjtlider wnd bodigejtellter
cierlich eingereibt 10orden Lo _jeiner geringen $Hobe gewdahit dev
PeterGberg eine tweite Jernjidht.  Gegen Titen Yieht man \arbubun
Delisich, Bitterfeld, Gilenbung; gegen Weyten die durd ihre Stein
toblenbergroerte befannten te Wettin und Lobejin, AlSleben, Gis
bis bin yum Broden; geaen Siiden Halle, vaudiredt, Nierjeburg
gegen Notden € , Bernburg, Afen, Kalbe,

v erbebi fid) 210 Merer
Reiten aud) Yauterberg

“~e Senels ;
Barby und bei gany flarem Himmel bis ju den ﬂhmuwluml Tom
thitrmen,

b Die biejige Viider 3mmng fetste in lu(i geftern abgebaltenen

Yorjtan uoummmhmg folgende ‘Funfe jeft
und Gietellenpriijungen, ululmgt
on Antrigen gum diesjabrigen Centralverband
und Veidictung defjelben. 3) Grjagroabl fitv ein ausideidendes Bov
flandsmitglied wnd Pritfungsmeiiters, 4) Statuten- Anbang, betrejfend
oie lhbumrmm von Bejdhifen m aerverblichen Jind  untet
Strafe bi 309 su gtellen. Jdbbaltung mnierfeites
€) Griffnung des Fragefajtens und Huvmtmm\ gemwerblicher Jntevefjen

* Bad WitteFind. Bis beute jind 277 Kngiite eingetrofien

wndunmnrn am Friedveidhaplag.  Deute jand die Cromung

bes neuen IWodyenmarktes ftatt. Am frithen Morgen wav dev Verlebt
bereits ein fehr reger und das Gefdyift ging siemlich flott.  Stnuniliche
Stiinde mwaren vertreten und bis gegen 8 1Uhr dauerte dev Jugug von
Berfaufern, rodbrend die wm b Uhv fuith eingetroffenen landlichen Ver
faufer bereitd um 6 Ubhv ibre Waaven abgefent batten.  Die Hansirauen
ve& Friebridhs: und Neumarft-Viertels waven jidhtlid) evfreut iiber die
newe bequeme Ginridhhung und dedten da ihren ganzen Bedarj an
h‘uhnm&unnmln aur grogen Glenugthuung dev StandebejiBer

< Der Kaifers Sohne auj der Fahrt nad Kijfingen. Lo

Auinabine newer Wit
dingung. 2) Stel

tage in SarlSuhe

Arag

' gangene Nacht trafen, von BVerlin fommend, Die drei dlterten faifer
% lidgen ‘Bringen auj ber Fabrt nad) Kifjingen, wofelbyr langerer Yuf

enthalt genommen witd, auj hiejigem Babnboj mit dev nothigen Ve
vienung eim.  MNadh turzem Anfenthalt fubr der Jug weiter.  Die Lringen
batten jid) bereits juv Rube begeben; Ddie Nyenjter des Wagens waven
verhiangt.

+ Dasd blululmgc Miffiondfeft dev Gphorvie Merieburg
‘nnb findet am 30. d. Mts. Nadmittags in Kotiden ftatt. Tie
Bredigt beim Gottesdienit bat Hevv Pajtor Mithring aus Raum
burg iibernommen. Die Nadhfeier findet im Garten ded Gajthofes
Ddafelbit ftatt.

3 -+ Der Verein der Gajtiwivthe von Halle und 1imgegend feierte
ladymittag und Abend in ,Frepberg’s Garten” fein diesjibriges

1 Gieftern T fand man in feinev in dev
‘\ummmﬁe belegenen Wobming an der Thittlinte den Scubhmader
Mobr erhingt vor. Sofort angejtellte Wiederbelebungsverjudie blieben
etfolglos.  Man nimmt an, dag Lebensitberdbruf das Motiv aur That
g:me?cn ift.

+ Berhaftung. Geftern Abend rourde in der Promemade am
TMoristhor ein ftritender Steintriger in Polizeibait genommei,
welder fidh gegen bdie Gemwerbe-Ordnung vergangen, indem er einige
Bauarbeiter ur Niederlegung der Arbeit veranlafjen wollte. Augerdem
batte ﬁd) dev Betrefiende audy nod) einer forperlidhen INighandlung
gegen eirte anbere Rerjon fduldig gemadt.

V" Unfalls- Ghronif. Der Gejdirrfithrer F. von bier ourde
geftern )m:hmmiag vort einem_bebauerlicen Unfalle betvoffen. Als
Odetfelbe mit jeinem mit_alten Gifen fdwer belabenen Gejdhirr in dad
Grunditiid Sopbienftrafe 32 (fritbere alte Turnballe) einfahren yoollte,
fam er beim Angichen Dev feitwarts an dem Rollragen ungtbramtm
Bremfe awifden den Wagen und das Iauerwert und erlitt dabei
auer einem SKnodenbrudbe bev linten Hand erheblidhe Hautabidhiirfungen,
lomie bebentlidhe Quetidurgen ber Brujt. —Rum Glitd twurde ber

m vor Dem leberfahren bebiitet, objchon die erlittenen Verlegungen
leéime Unterbringung in bie Klinit nntbmnblg madten. — Der Kauf:
mann Jt. vor hier Datte borgeftern beim Oeffnen t\r;:nn Jenfters das

‘Dhljig 1 bic Scheibe ern
berfelben mcbllg: Sgumtat:nnbc am “techten Bovdevarme mm

" Webesfall. Der Thitpaditer Gidimer aus Weigenjels,
mtld\rr in der MNiibe von Teida eine Stitichallee gwud'm bat, madite
geftern bie Wabrmebmung, dag eine grogere Mnabl Muedite fidh an
feinen Sirfcdhen giithidh thy Gidbner gung auf die Yeute iu, verbor
ibnen teitere Gingrafe i fein Gigenthum und fordette iie Nennung
ihrer Mamen auf Statt gu_antiworten grijfent die dnedite gt shren
Beitichen und bieben mit den Stielen derielben aui den Webrloien an
Dem fie unter anderen mebrfache evheblicdhe X opiwunden ufigten
die dryilihe Behandlung erforderten. Tie roben Buriden jind bereite
ermitrelt nnd sur Ynjeige gebradit toorben. — aleichen 3ujamnumen
jtoge smwijhen Obftpachtern und Dicben gebhd
Seltenbeiten und rowedevholen 1 sur Aeit
Vo Yeiditfertigieit. Zurdy P
Snaben batte geftern in der Koudenbe
ves Bremjerd S, fdwer qejchiadiai rerden fonnen it
Rind auf der Stvage jpielte, warj ein Snabe eirnem
el Merjer herab, durh weldes jenes am Mo pie
und nichi unerbeblidh) verwunder wuide, jo daB o in der
bunden_weiden mugte

Wobin gehen wiv am Sonntag? Ino

o

bitecnte faft Big
leidytiertige
gittage die 4

voil Femiter au
get

Klimt et

fien

Walballatheater

Suubidoppen-Concert und Speralitaten: Lovytellung.  Vewt i
ticten jdnuntlider gur xeut engagicter, Riajiter und Kinytlerinmnen
mllmluxhunuu videnitein l‘.m!i

Girofe
Goncert — B

Lot {r‘ aeu AN atindhes Comeee
iropes Militdc-Goncert t:m! ahatlen: Groge 1
ftemthal: Gtoges Concerr. — Germania Gactemn
certhaus: Groger Vall Dofmanns Rejtauvan
Jtunde Weitiner Hoy: Crvftining @oldene
den Bohmiide Bierhalle. — Grine:
srfnumig Gute Quelle: Grofnung. — Cites R
Anjtich des Mundiener Auquitincr &
Yrepberg's Gavten (N

Lotale Planderede.
* Wegen ,, breife, "unmm.‘,
qegeitvartiy meht wie je beiriebene
am Awll‘l;lu‘[ 1o oft Die Tud

Todvesjallswu, |

dimindelvert

levmeifter e runurige Lereiner
umnu tadte vevanlapt, dageaen front i maden
lishen Blattern daé ‘Lublicum 3u_ warnen Weite

3en etwas thun, da un Jedemt

s layfen, 100 und mwie €
Handhabe jum Ginidieiten e

cine it
anpalts g

Oieles faum vorbanden 1t, mu Dder Handmerte
Tijler, Tapegierer und Diechsler, €5 rubig mut anfet
liederte Rotte modermer  Jnduitcieritter
wt fommt, um das yegbafte Gerverl

wieder

vliiren, und dann nad emer andetent
Sdnoindel :u wicdethoblen.  Man bat fhon «
Das ‘Publicum toerde mut de t

allem die Grfabrung ha
i, 1ote jeder, Dder e«
bat. G biirfte wobl teine duoger
nidit wenigitens einige Mobelbiaio
und roeldie i b

andeuart
gemeinfdarilidy ausgeben,

aur Olen;

ihten
davauf

ejinnung

berau ).nu

wlen
denn

anderd darf man das aange Berfa s Verlaufes, wie Diele
Veute nennen, wobl nidht vezeidinen s Jiobeln ul\_‘uul uL‘h m.lxu

ineifter Berling har neuer vine Darnung vou

Jchwindel in difentlichen Blittern Beil crlajjen, die wir m.h
ftebend um deswillen ulbnd\n weil 1w den d
wie gleidima organi yite Sdjind i

jondent aud an allen un\mu LL.H betrieben

wird

et

Warnung lautet Der jest wabrhaft rouder Mobeliimindel

anlait wis, dielent 3uc Salami gavordeneit, das Lublicunt und die
reellen (heroetbetveibenden dev Mivelbrandie gleid emvpndlid) trenenden
Siebojdaden durdy folgende Gifenilidhe Warnung néber ju treten und

Mabiung :
Sehon jeir_geraumer 3
Publicum gelefenen Jeitun

an das Publianm cine geitgenuite
voi INobeln 3u viditen
meift vom beijeven

Roryidit beint €
t 1nd in den gro

siemlich gleidhen Jnbalt und Sinn au \.‘I: ¢

welghe betagen: |, Weqen ploslidier Abteite D Twegent
Todesfalls”, wegen Miethstiiditandes” 2 ,vl‘».\ cleganite Wobnungs

eintidtungen, oder aber an Sejandie, feine Frembde 2
verlichen gewefene, nur twenig ober  Aobmings
eintichtungen mit Tcppidhen, ttier balbenr Preen
vertauit oder als (elegenbertstaui Lillig abgegeben werden ”  3n D

rooblinformirten (Sefharte
die M ytandigen |
Luctativ - gewordeiten, 1
Gierdidftomanipulationen
fudien i, welde mit Mut i
Mobeljadriter, Kunittijdlereien u
jratten der leid Berliner
taunt find, und dap yie alleiw e
auf VU'dvl n \Xlllmh\hun ¢,
‘\.u'L Liubigen ”’.‘.m. i

und <

ifdileen ut

s Fein Gebeimni

en Ddiciet

A fociationen al
Zaur i
rjnd, iy
Leridnweigung et

1§ 'm‘lul [}

dwaaie

oeldye

enatmicn id
L

¢ full

Telbyt in eine by
vorgetommniener Jall mag
bort verjester Militdv
tdglidhen Anpreijungen ver
weldier denn nudx it v fetn C.w
3w atehmen.  Pev Officier, ein lum telter Mann,
baummobel, und twurden ihm benn aud
Nad rmei

cinmal

..; wio

folde

tach t

Laten
Lijdhier
vag bier von ,edt’
dag Der Lerfaufer teine
mugte, Dbap feine Y

berbergebolte
davauj aufmerfiam,
m Yiede war,
D frob fein

Ans Mal und Fern

N ’unqulmuian, U8, duni. (Unfall) 3n der biejigen Actien-

Mardinenjabiit verungliudte diefer Tage der Atbeiter Wernide von

bier, indem er beim Ginwerfenn von Gifenftiiden in den fen von

cinemn autiidprallenden Stitde am_ vediten Arme getvoffen tourde. Eine

Austugelung und ein Brudh des Ellenbogens maditen b(elhbuynlvmn\x
s ‘lYun mes nady der Hallejdhen Klinit erforderlich.

' Gdnuern, 28, Juni. (Gin betlagensmerther linfall)
rmgntn fidh beute Mittag in der Oberbraunidyrweigerftraie bivrielbft
Aur einent dortigen Girundjtiide waven Yeute mit Umdedung des Iicgel
Ddaches bejdhiijtigt, toobei einer der Yiegel iiber den \‘dn\ e
bintoeg_berabficl und Dden auj der Strage vorbeigehenden 12 Jabre
alten Sohi des Trjchlermeifters Huienreuter von bier derartig aur den
Ropf traf, daj der stnabe, aus eimer gefabrlidhen Koppounde blutend,
mwie.leblos ywammenbrad.  Der Vater des winaben bradte den lets
teren jofort nad) der Hallefden Klinit, tofelbit fidh dic Verletiung als
ein fdwerer Shiadelbrud) ermwies. Die Folgen {ind heute nod)
mdn nomuq;u)thcn

Jena, 27. Juni. (Tod dburd Blutvergiftung) Gine
Frau m Bodel bei Bramjtedt trat fich einen Nagel durdy den Fu
Aduj den guigemeinten Rath einer Freundin legte Ddiejelbe
wuprumunu auf die Wunde, wodurd) eine hnnerglrtun

Dadies

hllhul i

Telegramme nud lebte Hadjridjten.

* Werlin, 28, PLrimgeffin
Yuife mit foem Yord Fife, €inem reidien SroBgrund-
und .‘H'wmulw g Des Macdufi, weldier W b befiegte,
Wi, wie aus von der Ddortigen Prefie

Juni, Abends Die Verlobung der

1djottijchen

Liejige

Jondon  gemeldet

10i1,

betfidlliq begrupt. Befriedigung wird dariber audgedeiids,
ber $of mit der dition endlid) gebrochen babe, die Prin=
sefjinnen ded tomigliden SHauje Suritenjdhnen
3u e, Die Verlobung ift alten Liebes
erhaltmifies, weld von der Braut lingit

bequmitige, erjt jet
anrdnalidy dagegen 1w

E. Berlin, 29, . 8 Uhr Rin. Worm. (Priv-at
telegramm des ,,(is\.ura' Ungeiger’’.) General Walder-
fee wurde vom Kaijer cingeladen, an der Reije nady dem
Nordcap thailzunehmen.

Stonigin erhalten bat, die

Liineburg, 25 Juni. Gin ganzer Stadttheil Luneburgs
fteht n n. Bisher find 36 Haujer eingedidert. Das
yeuer it geftern Ybend gegen 11 in der Reidjenbadyjden Fag-
abrit entjtanden, deren Brand roir bereits n der geftrigen Nirmmer

gemeldet hab Tie Fnmohnerjdaft ift von emer grogen Pamif

crguifes goner forgen fur Jufrecdhrerhaltung der Orbdnung.
Biele Menjdien {ind obdad)lus. Der Sdaden it
bedeuter
] ing, 29 7 Ubr 36 Min. Vorm. (Privat-
h-'r.nuw des ,.(m neral-AWnjeiger”.) Jwei Gompaguien

[ufantevie erbielien den Veiehl jur Maridbereitidaft, mweil
man unter den Werglenten in Wolflegg Mnruben be
fiirdhtet.

— @eftern ourden unfere €iadt und cin Theil von
Oberdfterreidh durdh ein furdh bares Unwetter heim
geyudyt ve Wolkenbriidic gingen nicder. Durdh ein

heftiges Gemwitter wurden jablreidie Feuerabrunfte ber-
uriadt

ttidy, 23. Ju bend oderill'jden

haben einen grogartigen dab vor-

) L oird n & d q befteigen und

5 gleitet Zeraing Miaas binab

bhett, Der Schab o bei Goderill das Material

e Zeb 17113 bef Jn Ant

werpen faurt
60,000 Francs
i Ghren der Gaje am

miterdam, 28

iftigung

vor feaner qejirigen Abreije

paa fiir
aa oo
\tattfinden.
1 Ronig

fren und Sdmudjadien

Rennen

nntag e groges

unterfagt und

1o

wird
¢ fitande des ardien e Kenntnip gejegt.

3. Yomdon, 29, Juni, 7ilhr 24 Min. Vorm. (Lrivat
telegramm ded ,, General-ngeiger.””) 3 unterliegt fiir dic
Yoligei feinem 3weifel mehr, daik die Frauendperifon, deren
Yeidie hirglich in der Themje gefunden twurde, bnn dem
me umgebradit wurde. — Die drjt

tuglich

Mrder von Whitehapel
fidhe Vntecjudiuug des Rumpies bat die bLeFannten Merk:
male evgeben.

* Rom, 23, Juni, Abends. Senat. sitglid) des Smijden
falleg mit ban Sdiffe ,Jda’ in den Gewdffern ber Fiume
citlidrte Grifpi, bag Dbie Ux terfudynng cingeleitet fer. Jn
Betrefy Gonilit Deatihland und der Sdhiveiz jagte

i Minijte der Nid)tSdejto=
! roeniger mirffe bemerlt n pon ehemald
it den Berba 1 0ot Yegtere

areife

unp das

e (e Baterland

nung.)

ri- Wow,

telegramm ded ,

1,

S Uhr 10 Min. |Torm.
(vur\un\l Unjeiger’) Dic Negierung madyte
fehuliche BVefrellungen von Gejdhittgen und Munition mit

(Brivat

ni.  Der hiejige, febr auberliii
= depejdhirt diejem Bla R{URH
Jtchenden, von politijhen Lage genau info
¢ empfanger e mferer II"mmm. lmm;::
lid), Veden ded Ra
J wmh und § 31

lujio
oie @rhaltung ded

e be

ausdIL

), trog Der 1ery

ten iber
tein Gewdhrd3mann

Friel am

Vergleidy

ug einen wi)den i t dem
ufitjd)-tirtijdien Qrieg einle irtig fid) im Orient
 creign Rrieges betradtet
j oetden. Die Lage fei itberaus ernft, denn €3 fdheine nabesu wmoglid)

Die tujji

§

e Mobilifiry mg wieder
felbjt o
widerjtehen vermig ‘luf neine
voraudfidtlid) eintreten roerde, evw
Berm: fommenden SHerbite
jat 3u a en Staaten einen L
weldiem dad tujjijde Heer voll

riidgdngig gemadt merde.

e mein
fmh and brau

Gemiihrs

je int Geger

ntar

lich

ug nt Bt 3u
itjtet fer.

fdeen, 3u
ihir ald
ber and)

Stalien foerde den Greigni

n bereitet entgegentrete
das italientjde Heer fei fertig.
h. Beterdburg, 20. Juui, S Uhr Vornr. (Vrivat
telegramm ded ,, General - Anzeiger.) Mehrere Jeitungen

behaupten, Rufland beabiidtige nidht die BVildung cincd
grofien Slavenitaated mit dem Fiiviten von “Jmntcntrru an
Der Spige, fondern jordere im Giegentheil die ‘bllbm‘R
Grofiferbiend unter der DHerridajt ded jungen ‘Nmna

eintrat. Unter dhredliden Sdhmerzen ijt Die
,gcrau verftorbern.

* Miindyem, 27. Juni. (Unglitds3fall) Heute Morgen find
bei einer Uebung bes Gijenbabn - &xmxﬂon» bei Oberfobring in der
Jfar drei ann ertrunfen e Namen der Verungliidren
find :  lnteroffizier Karius und bn‘ Colbmm Miiller und Kobmann
Die_Verungliidten befanden fid) in einem Kabne, ber in der ftarfen
Gmumun umhnptc. momm Ddie btn Soldaten ploplid) in den Wellen

u;un% Rabn wutbe eine

Jede Rettung ar unmdglid). Der
©trede unterbalb bn ungluﬂiteue an a8 Uifer getricher~

ane — | Ajegander. ¢
oL 3
Fir die Waj Mulden- und inoe
fernet an milden 1 ) ingEh

S ———
. M1~ &

A




©rite 4 Somntag @eneral-Angeiger fiir Halle und den Saalfreisd. 30. uni.
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Gegritndet 8 O F Gepriindet
18869. " 1859.

4. Markt 4. Halle a.S. 4, Markt 4.
Telephon-Anschluss No. 195 Halle-Berlin - Leipzig.
Manufactur- u. Modewaaren, Seidenstoffe, Damen- v, Madchen-Confection, Leinen, Elséisser Baumwoilen-Waaren, Léuferstoffe,
Mabelstoffe, Gardinen, Tiicher, Reise-, Schlaf- u. Stepp-Decken, Bettfedem, Slrumpfe. Wasche-Confectmn

| | Deoil-Verhof 2
P Original- fabrifyrefen. Y.

Nach beendeter Inventur eriffne ich heute, wie alljilrlich, einen

Inventur-Ausverkau

Das ganze Waarenlager in simmtlichen Abtheilungen meines Geschiftsiauses stelle ich zu ganz bedeutend her; abg
wodurch sich meiner werthen Kundschaft die iiberaus gimstige Geleg nmwn bietet, recht vortheilhaft einzukaunfen.
Ich mache zunichst hoflichst daranf aufmerksam, dass mein Lager in

Eﬁsﬁ.sser

noch im grossen Umfange sortirt ist, deren Preise, un wegen vorgeriickter Saison vollstindig damit zu riumen, ganz besonders
I(*‘dll(ll' md

gesetzten Preisen zum Verkauf,

In peinwolienen clsisser und sichsischen

Elleciderstiof Eﬁ

e Partieen, mur aus Heuheiten dieser Saison und Prima ﬂualliaten bestehend, zuriickgesetzt und bedeutend unter dem Her-
reis zum Verkauf ausgelegt

" Feruer bringe ich noch mein \> ses Lag

Sommer-Confection

in empfehlende Erinnerung. Simmtliche noch am Lager Lefindlichefi Pitcen als:

E"romena,des, Visites, ‘Umhang‘e, Jaguettes, Regen- u. Stankb-
Flantel wic Satin-Blousen

sind ebenfalls mit den miedrigsten Inventur-Preisen verschen.

= e

Meine bekannt grossen Baumwollens= umi Lemen-Lager, sovie die in Glardinen, NMébels
st@ﬂeng Tischdecken, TePFIChEI‘ﬁ e®C. sind besonders hervorzuheben.

[@™ Grosstes Lager in bohmischen Betiiedern und in fertigen Betten. ~@Bij

——— e  —

Prima Eisisser Hemdeniuehe, in grossen Posten vorriithig, das Meter 25, 28, 32, 35 und 40 Pfg,
15 Steppdecken @ k. 250, 3 350, 4, 5, 6 bis 12 Mk,

Tricot-Blousen; Tricot-Taillemn.

Geiegenheltskauf Ein grosser Posten zuriickgesetzter Teppiche

in Plisch und Tapestry in simmtlichen Grissen. Dieselben sind garantirt ﬁhlemel und nur wegen ihrer nicht mehr modernen Muster
anz enorm im Preise herabgesetzt.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


